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[fol. 32r]21

Restirn also noch an Veichten Sud-
holz

    635¾ Claffter

Vmb Willen, wie hieuor verstandten, anheuer
  mehrer Veichten Sudholz erhandlet, auch aus
  dennen Churfürstlichen Gehilzen Muckhenthall vnd
  Hienberg vill dergleichen Holz beigebracht,
  danebens das diss Iahr souil Suden nicht
  als fertten geschehen, derenthalben ist obiger
  Resst vmb 256¾ Claffter mehrer

[fol. 32v]

Einnamb an Puechen-
  holz zum Prandtweinprenen

Vermög ferttiger Rechnung fol. 34 sinndt
  resstirent gewest

      34¾ Claffter

Hierzue erkhaufft, wie in der Geldtausgab
fol. 132 zubefindten

    179 Claffter

Summa Einnamb an Puechen-
  Holz zum Prandtweinprenen thuet

    213¾ Claffter

Dise Summa ist gegen der ferttigen vmb
  5 Claffter weniger, weilln diss Iahr
  weniger Holz erkhaufft

21 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.


